
29. März 2007, Berlin, Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Fachtagung

Die öffentliche Armut
der Entwicklungsländer
Was die Regierungen des Südens daran hindert, Armutsbekämpfung
aus eigener Kraft zu finanzieren – und was dagegen getan
werden kann.
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29. März 2007, Berlin

Die Tagung findet statt im:

Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Ziegelstraße 30, 10117 Berlin

Telefon: 030.28 46 70

www.dietrich-bonhoeffer-hotel.de

Tagungsort

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an

Jens Martens und Demian Naumann, GPF Europe

Tel.: 0228. 96 50 510, E-Mail: europe@globalpolicy.org

Bi
tte

au
sr

ei
ch

en
d

fra
nk

ie
re

n

An
 d

as
G

lo
ba

l P
ol

ic
y 

Fo
ru

m
 E

ur
op

e
Be

rth
a-

vo
n-

Su
ttn

er
-P

la
tz

 1
3

53
11

1 
Bo

nn

PARKHAUS

PARKHAUS

Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Fr
ie

dr
ic

hs
tr

aß
e

Unter den Linden

Oranienburger Str.

Auguststr.

Am
Kupfergraben

Behrenstr.

Torstraße

Linienstr.

Schif
fb

au
er

da
mm

Ch
ar

lo
tt

en
st

r.
Pl

an
ck

st
r.

Dorotheen Str.

Georgenstr.

Johannisstr.

ZiegelstraßeReinhardtstr.

Museumsinsel

Lindenoper

Gendarmenmarkt

Konzerthaus Berlin

Kornoper

Friedrich-Stadt-Palast

Kammerspiele

Kl. Präsidentenstr.

Dorotheenstr.

Tu
ch

ol
sk

ys
tr.



Die öffentliche Armut
des Südens

Die Frage, wie die soziale und ökonomische Entwicklung in den

Ländern des Südens finanziert werden kann, beschäftigt seit Jahr-

zehnten Politiker und internationale Organisationen. Im Zentrum

stand bisher die Frage, wie im Norden mehr Geld für den Süden

mobilisiert werden kann – sei es durch Erhöhung der öffentlichen

Entwicklungshilfe, sei es durch neue Finanzierungsinstrumente,

wie internationale Steuern.

   Wir wollen mit unserer Tagung den Blickwinkel wechseln und

untersuchen, wie die Länder des Südens selbst mehr öffentliche

Mittel für ihre Entwicklung mobilisieren können, um sich langfris-

tig aus der Abhängigkeit von den reichen Gebern des Nordens

zu lösen – und was sie bisher daran hindert. Dabei geht es um

schwache Steuersysteme, um Kapitalflucht, Steuervermeidung, die

Rücktransfers der Profite transnationaler Unternehmen und die

immensen Schuldendienstzahlungen, die allein jährlich mehrere

hundert Milliarden US-Dollar ausmachen.

   Wir wollen uns darüber informieren, welchen Beitrag die Entwick-

lungszusammenarbeit zur Stärkung der öffentlichen Finanzen im

Süden leistet und welche Rolle Budgethilfen dabei spielen können.

   Schließlich wollen wir darüber diskutieren, welche politischen

Initiativen von Bundesregierung und Bundestag ausgehen können,

um die Staatseinnahmen der Entwicklungsländer zu stärken so-

wie Kapitalflucht und Steuervermeidung weltweit zu bekämpfen.

Diese Fragen gewinnen im entwicklungspolitischen Diskurs zu-

nehmend an Bedeutung: Sie stehen auf der Agenda des diesjährigen

G8-Gipfels in Heiligendamm und werden bei der UN-Konferenz

über Entwicklungsfinanzierung 2008 in Doha eine wichtige Rolle

spielen.

Werner Oesterheld, DGB-Bildungswerk
Peter Eisenblätter, terre des hommes
Jens Martens, Global Policy Forum

Begrüßung

Peter Eisenblätter, terre des hommes

Werner Oesterheld, DGB-Bildungswerk

 Teil 1   Warum sind die öffentlichen Kassen leer?

Steuerflucht, Steuervermeidung und die entwick-

lungspolitischen Kosten

Andreas Missbach, Erklärung von Bern

Mittagspause

 Teil 2   Der Beitrag der Entwicklungszusammen-

arbeit: Stärkung der Steuersysteme, öko-soziale

Fiskalreformen und Budgethilfen

Matthias Witt, GTZ

Klaus Schilder, weed

Kaffeepause

Teil 3   Konsequenzen für die deutsche Entwicklungs-

politik vor dem G8-Gipfel und der UN-Konferenz über

Entwicklungsfinanzierung (Doha 2008)

Jens Martens, Global Policy Forum

Mario Sander von Torklus, BMZ

Thilo Hoppe, MdB (Bündnis 90/Die Grünen),

Vorsitzender des AWZ

Ende der Tagung
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Programm
Donnerstag, 29. März 2007

Anmeldung

Zur Fachtagung am
 29. M

ärz 2007 m
elde ich m

ich hierm
it verbindlich an.
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Datum
, Unterschrift

Bitte bis spätestens zum
 16. M

ärz 2007 per Post, Fax (0228. 963 82 06) oder E-M
ail (europe@

globalpolicy.org) senden an G
PF Europe.


